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Wie lange noch?

Menschen brauchen keine Könige!

Könige aber brauchen 

eingeschüchterte Untertanen.

Ein wenig über uns

Wir sind  ein  eigenständiger,  unabhängiger  Verein,  der  von  Menschen-
rechtsaktivist und Schriftsteller Michael Johanni gegründet wurde. 
Seit 18 Jahren engagieren wir uns zielstrebig und beharrlich für deutlich
menschlichere Gesellschaftsverhältnisse. 
Aktiv sind wir draußen in der Öffentlichkeit unterwegs, um direkt mit
unseren Mitbürgern zu reden, z. B. bei Informationsständen und beim
Verteilen von informativen Flyern. Neben dem regelmäßigen Veröffent-
lichen unseres Magazins  Meinung & Ethik, führen wir  hin und wieder
Veranstaltungen  durch,  beispielsweise  den  Dialog  ein  Meinungsaus-
tausch oder Vorträge. Termine sind auf unserer Internetseite zu finden:
www.mensch-bleib-mensch.de
Außerdem bieten wir bei Nachfragen und persönlichen Angelegenheiten
unterstützende Gespräche an.
Der Verfasser unserer Texte, ausgenommen solche, die wir mit Namen
und Quellenbezeichnungen betiteln, ist Michael Johanni.
Wir  finanzieren  uns  ausschließlich  über  Spenden  und  Mitgliedsbei-
träge, weshalb wir uns über jede Spende freuen.



 Verein ...mensch bleib Mensch!          71. Ausg. / Seite 3

Menschlichkeit ist der Weg

Für jeden Menschen sollte es nur einen bestimmten,

übergeordneten Weg geben – und zwar den Weg

der Menschlichkeit zur Verwirklichung eines

wahren, menschlichen Daseins.

Noch ist es nicht zu spät!

Sollte sich die Geschichte wiederholen, werden sich später
die Namen derjenigen, welche gegenwärtig für Sorgen, Not
und Leid unter den Völkern verantwortlich sind, nur in den
Reihen  von  kleindenkenden,  bürgerfeindlichen  und  bruta-
len Barbaren finden lassen.
Doch sie können umdenken – ihre Kräfte ausschließlich für
die  wahre  Menschlichkeit  einsetzen,  womit  sie  und  ihre
Namen an die Seite echter, großer Persönlichkeiten gerückt
würden. 
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Freie Meinungsäußerung 
ist ein wichtiger Teil 

unserer Würde! 

Wer sich wirklich vielseitig infor-
miert, eben nicht nur über die alt-
bekannten  Medien,  konnte  inzwi-
schen  sicherlich  feststellen,  dass
die Systemwächter mehr und mehr
verhindern  wollen,  dass  wir  Bür-
ger  Kritik  gegenüber  zahlreichen
Missständen äußern. 
Damit gehen sie, das bürgerdistan-
zierte  Establishment,  Stück  für
Stück  den  Weg  in  Richtung  Mei-
nungsverbot,  um  ihre  sehr  üppi-
gen  Privilegien  mit  beinahe  allen
Mitteln zu schützen, und dies trotz
ihrer Schandtaten.
Durch  das  Internet  und  einige
Whistleblower  kommen  nun  nach
und  nach  viele,  sehr  brisante  Zu-
sammenhänge  ans  Licht,  die  ge-
nauer  aufzeigen,  weshalb  immer
wieder bürgerverletzende Entschei-
dungen getroffen werden, und auch
von wem. 
Ja,  das alleine ist der Hauptgrund,
warum  man  unsere  Meinungs-
freiheit einschränken möchte.

Zum  Teil  ließen  sich  Bürger  be-
reits dazu manipulieren. 
Letzteres ist das Ziel derer, die mit
der  Bevölkerung  nichts  Gutes  im
Sinne haben.
Je  weniger  Menschen  ihren  Mund
aufmachen,  desto  mehr  werden
Rechtsverletzungen  wie  Freiheits-
beschränkung,  Inflation,  vermutli-
che  Flächenenteignungen,  medizi-
nische  Zwänge,  Wohnungs-  u.  Ob-
dachlosigkeit,  Falschinformationen
seitens  der  altbekannten  Medien,
Familienzerstörung,  Kriegsvorberei-
tung  und  Geschichtsverdrehungen
vorangetrieben.

Fazit: Wir  dürfen  uns  keinesfalls
dazu nötigen lassen,  den Mund zu
halten und Angst  davor zu haben,
unsere  Meinung im Sinne unserer
Würde  und  der  Gerechtigkeit  zu
äußern!



 Verein ...mensch bleib Mensch!          71. Ausg. / Seite 5

Wusstest du …?

… dass  Herr Merz, wenig gewählter Berufspolitiker, anscheinend
eine gewisse Zeit für den viel zu großen Konzern „Black Rock“ als
Führungskraft/Manager  tätig  war?  Dieser  Konzern  soll  bis  zu
13 Billionen Euro Vermögen (13.000.000.000.000) verwalten. 
Informationsquelle: 
https://www.handelsblatt.com/finanzen/banken-versicherungen/vermoegensverwalter-
verwaltetes-vermoegen-von-blackrock-so-hoch-wie-nie/100141835.html   Juli 2025

Und angeblich wäre dieser riesige Konzern „Black Rock“ auch Teil-
haber/Aktionär von  mindestens  einem Rüstungskonzern,  schein-
bar z. B. an dem deutsch-amerikanischen Rüstungskonzern „Rhein-
metall“?
Informationsquelle: https://kassel.dfg-vk.de/waffenherstellung-ruestungsindustrie-in-
kassel/   Stand 27.01.2026

… dass der  Großteil  der  deutschen  Bundestagsabgeordneten  im
letzten  Quartal  vorigen  Jahres  anscheinend  einer  sehr  fragwür-
digen  Vertragsänderung  der  sogenannten  Internationalen  Ge-
sundheitsvorschriften (IGV) durch die WHO zustimmte? 
Und  wusstest  du  in  diesem  Zusammenhang,  dass  damit  den
wiederum sehr fragwürdigen Funktionären der WHO anscheinend
vertragliche  Rechte  eingeräumt  wurden,  die  stark  zum Nachteil
der Bevölkerung eingesetzt werden können, möglicherweise z.  B.
in Bezug auf fragwürdige „Impfmittel“?

… dass jedes  Jahr  alleine  in  Deutschland  ungefähr  100.000
Menschen  an  Zigarettenrauch  sterben?  Wo  ist  dabei  der  medi-
zinische  Notstand??  (Verhältnismäßigkeit  gegenüber  „Corona-
Maßnahmen)
Und hast du schon einmal darüber nachgedacht, weshalb es  dann
eine solche Zigarettenherstellung überhaupt geben darf??
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Ein Soldat sein,
Auszeichnung oder 

Zwang mit Folgen

Bereits  1955  hat  Pete  Seeger  (1919-2014),  Musiker  und  Texteschreiber,
das  Antikriegslied „Where  have  all  the  Flowers  gone?“  in  englischer
Version veröffentlicht.
1962  sang  es  dann  Marlene  Dietrich  (1901-1992)  in  der  deutschen
Version  „Sag  mir wo  die  Blumen  sind“  –  und  hier  ist  dieser deutsche
Liedtext:

Sag mir wo die Blumen sind, wo sind sie geblieben? Sag mir wo die
Blumen sind, was ist geschehen?
Sag mir wo die Blumen sind, Mädchen pflückten sie geschwind.
Wann wird man je verstehen, wann wird man je verstehen?
Sag mir wo die Mädchen sind,  wo sind sie geblieben? Sag mir wo
die Mädchen sind, was ist geschehen?
Sag mir wo die Mädchen sind, Männer nahmen sie geschwind. 
Wann wird man je verstehen, wann wird man je verstehen?
Sag mir wo die Männer sind, wo sind sie geblieben?
Sag mir wo die  Männer sind,  was  ist  geschehen?  Sag  mir wo die
Männer sind, zogen fort, der Krieg beginnt.

Weiter bitte auf der nächsten Seite

In  Deutschland  wird  die  Kriegsrüstung  vorangetrieben
und willkürliche Bedrohungsszenarien in die Welt gesetzt,
welch ein schlimmes Vergehen!
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Fortsetzung von Seite 6

Wann wird man je verstehen, wann wird man je verstehen?
Sag wo die Soldaten sind, wo sind sie geblieben?
Sag wo die Soldaten sind, was ist geschehen? Sag wo die Soldaten
sind, über ihren Gräbern weht der Wind. 
Wann wird man je verstehen, wann wird man je verstehen?
Sag mir wo die Gräber sind, wo sind sie geblieben?
Sag  mir  wo  die  Gräber  sind,  was  ist  geschehen?  Sag  mir  wo  die
Gräber sind, Blumen blühn im Sommerwind.
Wann wird man je verstehen, wann wird man je verstehen?
Sag mir wo die Blumen sind, wo sind sie geblieben?
Sag  mir wo  die  Blumen sind,  was  ist  geschehen?  Sag  mir wo  die
Blumen sind, Mädchen pflückten sie geschwind.
Wann wird man je verstehen, wann wird man je verstehen?

Und wir fügen zwei Aphorismen hinzu:

Es gäbe keine Kriege, 
müssten die jeweils Verantwortlichen

selbst an die Front.

***

Immer dann, sobald Söhne und Töchter 
in einen Krieg geschickt werden, 

wird diesen Familien die Freiheit entzogen,
für ein Handeln gegen jede Vernunft.
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Plädoyer für die Familie 

Könnte eine Gesellschaft ohne Familien entstehen?
Aus natürlicher, menschlicher Sicht wohl kaum.

Und auf welchen Säulen steht die Gesellschaft?
Es  sind  die  Familien,  die  das  unverzichtbare  Fundament  jeder
Gesellschaft bilden.
Wie auch sonst sollten sich die Generationen aneinanderreihen,
würden sich die Menschen nicht immer wieder aufs Neue zusam-
menfinden,  um zum Beispiel  neues Leben zu erzeugen – schon
dieser Vorgang kann die erste Basis zur Familienbildung sein.
Das eine ergibt das andere, und alles hängt miteinander zusammen.

Ganz entscheidend aber ist,  ob uns der wahre Sinn von Familie
tatsächlich bewusst ist.
Der Blick auf das Familienleben darf sich nicht darin erschöpfen,
nur  die  äußerlich  sichtbaren  Erschwernisse,  Zwistigkeiten  und
Probleme wahrzunehmen. 
Dabei sollte man nicht übersehen, dass die meisten Familien  von
den verantwortlichen Institutionen gar nicht so gefördert werden,
wie  es  sein  müsste,  würde man es  mit  den Menschen und dem
Familiensinn tatsächlich ernst meinen. 

Es muss auch mutiger erkannt sein, dass der Großteil der Bevöl-
kerung noch immer fast täglichen Zwängen ausgesetzt ist, wodurch
Seele und Geist der Menschen permanent Verunglimpfung erleiden.

Weiter bitte auf der nächsten Seite
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Fortsetzung von Seite 8

Diese täglichen Erschwernisse, welche  Einige unter uns als „so ist
das  Leben“ abtun,  sind  die  wirklichen  Ursachen  für  die  zahl-
reichen Familienprobleme!
Nicht  die  Familien  in  ihrer  natürlichen  Form  erzeugen  gesell-
schaftliche Unausgewogenheit – es ist genau umgekehrt. 
Die  gesellschaftlichen  Zwänge  und  Abhängigkeiten  werden  von
außen in die Familien hineingetragen und sorgen dort  für ver-
schiedenste Missstimmungen!
Die  Sinnhaftigkeit  von  Familien  muss  als  ein  sehr  hohes  Gut
angesehen und entsprechend gefördert werden.

Sie, die Familie, 
ist das unentbehrliche Fundament

jeder Gesellschaft.

Wir alle müssen jederzeit dafür sorgen, dass sich
Familien gründen und sie  sich auf  beste,  natür-
liche Weise entwickeln und entfalten können. 
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Im Hinterfragen 
liegt meist schon die Lösung

Warum wird  in  den altbekannten  Medien kaum bis  gar nicht  über
das Lebenswerk von Albert Schweitzer berichtet?

Weshalb wollen viele unter uns noch immer nicht sehen, dass Ent-
faltungsmöglichkeiten der Bürger für ein wirklich würdevolles Leben
auf die eine und andere Weise zunehmend blockiert werden?

Kann es sein,  dass einige Krankheiten auffällig vermehrt  nach den
„Corona-Injektionen“  auftreten,  aber  fälschlicherweise  als  „Long-
Covid“ bezeichnet werden?

Ist es nur ein Gerücht, dass nachweislich wirksame, natürliche Heil-
mittel gegen Krebs konsequent unterdrückt werden?

Ist  es  möglich, dass  in  Deutschland  anscheinend  jedes  Jahr einige
Hundert Kinder unaufgeklärt verschwinden?
Und ist es nur ein absurdes Gerücht, dass es auch in Deutschland, im
Hintergrund, umfangreicheren Sexmissbrauch an Kindern geben soll?

Kann es sein, dass die sogenannte „Künstliche Intelligenz“ nur des-
halb  so  stark  vorangetrieben  wird,  damit  man uns  Bürger  in  Ver-
bindung mit einer ID-Karte baldmöglichst komplett überwachen kann? 

Muss es uns verwundern,  dass es den Anschein hat, das üppige Ge-
halt  der meisten  Berufspolitiker sei  gar kein  Gehalt  im herkömm-
lichen Sinne, sondern ein Kaufpreis?
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Die Gier ist schuld?
Immer  waren  es  einzelne  Menschen  in  gehobenen  Positionen
oder kleine Gruppierungen, die ganz überwiegend für den großen
Umfang von Not und Leid auf der Erde verantwortlich sind. 
Der  Hauptantrieb  für  ihre  absonderlichen  Taten  ist  allerdings
nicht die vielbesagte Gier.
Gier ist  die Folge von Minderwertigkeitsdenken und damit ver-
bundenen Komplexen.
Diese  Komplexe  (sich  wiederholende  Verhaltensmuster,  welche
den  natürlichen  Verhaltenseigenschaften  störend  entgegen-
stehen) erzeugen ein regelmäßiges Hadern mit dem eigenen Ich.
Und  dieser  Zustand  ruft  letztlich  unterschwellig  nach  einer
Kompensierung/Ersatzbefriedigung – bei nicht wenigen Menschen
mit verstärktem Drang.
Ein  Teil  dieser  Menschen  sucht  dabei  nach  Superlativen,  nach
finanziellem  Reichtum,  großem  Prestigeansehen  und  schließ-
lich  nach  unbedingter Machtausübung gegenüber anderen,  und
am besten über die gesamte Bevölkerung.

Es gibt wichtige Wege als Lösung 
dieses bislang ständigen Problems:

Zuerst  müssen  diese  Menschen  mit  ihrem  entgleisten  Denken
deutlich  in  ihre  Schranken  verwiesen  werden.  Not  und  Leid
können nicht warten – sie müssen ein baldiges Ende finden!
Der  oft  fragwürdige  Umgang  mit  Kindern  und  Jugendlichen  in
Schulen, insbesondere in Universitäten, muss dringend auf einen
wirklich vernünftigen Prüfstand! 
Materielles  und  zwingender  Erfolg  dürfen  nicht   an  der  ersten
Stelle stehen!
Und  dann  sollte  es  uns  allen  gelingen,  unseren  Mitmenschen
ganz  allgemein mit  mehr Empathie  und Verbindlichkeit  zu  be-
gegnen,  damit  nicht  immer  wieder  aufs  Neue  Minderwertig-
keitsgedanken entstehen.
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Was hat es 
mit dem „Great Reset“ auf sich?

Teil  2

In  unserer  70.  Ausgabe  berichteten
wir bereits ein wenig über die Orga-
nisation  WEF (World  Economic  Fo-
rum)  und deren ehemaligen  Haupt-
vorsitzenden Klaus Schwab, der den
sehr  anmaßenden  Begriff  „Great
Reset“  ins  Leben  rief,  sowie  über
den  luxuriösen  Sitz  dieses  WEF  in
der Schweiz.
Viele  unserer  Mitbürger  wissen
bisher  darüber  so  gut  wie  nichts,
weshalb  es  ihnen  sehr schwer fällt,
die  Zusammenhänge  genauer wahr-
zunehmen. 
Es  kann nicht  oft  genug wiederholt
werden, dass die hier obengenannte
Organisation  zu  keinem  Zeitpunkt
von der Bevölkerung gewählt wurde.
Dies  gilt  übrigens  auch  für  andere,
bekannte  Institutionen.  Und  alle
haben eines gemeinsam – durch sie
ist  es  in  der  Welt,  für die  Bevölke-
rung,  keineswegs  besser  geworden,
sondern eindeutig schlechter!
Die folgenden Zeilen stellen nur Ver-
mutungen  dar,  die  sich  durch  län-
gere Recherchezeiten nach und nach
entwickelten:

Seit  einigen  Jahren  haben  sich  ei-
nige große, altbekannte Organisationen
vermutlich  einer  bestimmten  Agenda
verschrieben, die sie scheinbar, in Zu-
sammenarbeit  mit  einigen Konzern-
chefs, bislang offenbar unbeirrt voran-
treiben.
Dazu gehört eventuell der Plan, un-
ser  wichtiges  Bargeld  abzuschaffen,
äußerst fragwürdige Impfungen und
Pandemien  fahrlässig  anzuordnen,
eine  künstliche  Inflation  anzufa-
chen, einen großen Krieg zu provo-
zieren  und  uns  womöglich,  anhand
der  sogen.  Künstlichen  Intelligenz
und ID-Karte, in starke, digitale Ab-
hängigkeit zu drängen, vielleicht auch
mit  dem  zusätzlichen  Ziel,  uns  in
sogenannten 15-Minuten-Städten mehr
oder  minder  festzuhalten.  Ja,  das
hört  sich  alles  irgendwie  haare-
sträubend an. Doch wer wirklich ge-
nauer hinschaut,  sich intensiver in-
formiert,  kann  früher  oder später
eventuell  auf  gleiche  oder  ähnliche
Vermutungen kommen.

Weiter bitte auf der nächsten Seite



Verein ...mensch bleib Mensch!          71. Ausg. / Seite 13

Fortsetzung von Seite 12

Wie war das damals 1961 in Ost-Berlin,  als der hohe Funk-
tionär Walter Ulbricht anscheinend äußerte:
„Niemand hat die Absicht, eine Mauer zu errichten.“

Warum überhaupt sind wir,  die Bevölkerung,  
ständig irgendwelchen Bedrohungen ausgesetzt?

Selbst wenn in dieser Welt nur ein einziger Mensch in Armut leben
müsste, wäre es ein Unrecht!

!!!

Hätte es überhaupt eine Pandemie mit all den schlimmen Maßnahmen
und Folgen gegeben, wenn es die WHO nicht gäbe?

! ! !

Wir brauchen keine Systeme!
Wir brauchen eine menschliche Gemeinschaft.

Medizin, Gesetze, Wirtschaft und Bürokratie müssen
allen Bürgern zum Wohle gestaltet sein.

Alles andere ist perfide angelegte Manipulation!
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Auch die Rentengestaltung 
müsste längst auf den Prüfstand!

Bereits  2018  war  für  uns  die  Gestaltung  der  Rente  ein  wichtiges
Thema, weshalb wir zu diesem Zeitpunkt an unseren Informations-
ständen eine Unterschriftenaktion durchführten. 
Die  gesammelten  Unterschriften  (992)  schickten  wir  dann  im  Juli
2018  mit  einem  entsprechenden  Brief   an  den  damaligen  Bundes-
arbeitsminister Hubertus Heil. Daraufhin hat man uns in das Minis-
terium nach Berlin eingeladen – wir kamen dieser Einladung dann
Anfang 2019 nach. Das Gespräch verlief positiv, doch hält man bisher
weiterhin an der verstaubten Rentengestaltung fest.
Da  dieser  Brief  alleine  ca.  vier  Seiten  in  unserem  Magazin  bean-
spruchen  würde,  präsentieren  wir  hier  nur  Auszüge  daraus.  Der
vollständige Brief  ist  in  unserer Homepage  unter dem Menüpunkt
„aktivitäten-briefe/e-mails“ zu finden.

Die  bisherige  Rente  wird  nach  einer  komplizierten,  verwirrenden
Formel berechnet.  Diese wirkt sich für die meisten Bürger benach-
teiligend aus.

Die verwirrende Rentenformel: EP x ZF x ARW x RAF
Entgeltpunkte x Zugangsfaktor x Aktueller Rentenwert x Rentenartfaktor

Wie kann eine Formel der Maßstab 
für menschliche Notwendigkeiten sein?

Uns  Bürgern  wurde  im  Laufe  der  Jahre  beigebracht,  dass  wir  die
Höhe unserer Rente sozusagen selbst bestimmen könnten, was aber
nicht der Realität entspricht. Wer möglichst lange in einem Arbeits-
verhältnis bliebe und dazu noch gut verdiene, dessen Rente sei schließ-
lich dann auch angemessen … Und diese Vogelperspektive haben wir
Bürger dann einfach zu respektieren, so ist es gewünscht und bisher
auch durchgegangen.

Weiter auf der nächsten Seite bitte



Verein ...mensch bleib Mensch!          71. Ausg. / Seite 15

Fortsetzung von Seite 14

Die  Höhe  unseres  Lohns  bestimmen  ganz  überwiegend  die  jeweiligen
Unternehmen und Institutionen, nicht wir Bürger.
Und die Länge der Arbeitszeiten bzw. Arbeitsjahre wird überwiegend eben-
falls  nicht   von uns selbst bestimmt – da sich gesellschaftliche  Umstände,
Krankheiten, Unternehmensstrukturen, Wohnverhältnisse, familiäre Verhält-
nisse/Probleme zweifelsfrei auf unsere Arbeitsfähigkeit auswirken.
Wer all dies übersieht, ist zu den Bürgern nicht wirklich aufrichtig!
Eine  starre  Formel,  die  menschliche  Umstände  außer  Acht  lässt,  ist
menschenfremd – und dies ist noch höflich formuliert.

Die  Rente,  die  besser als  Altersruhegeld  bezeichnet  werden  sollte,  muss
nach den jeweiligen, allgemeinen Lebenshaltungskosten berechnet werden.
Und  alle,  eben  auch  Beamte  und  Abgeordnete,  sollten  Beiträge  in  eine
Altersruhegeld-Gemeinschaftskasse einzahlen!
Dies ist unsere grundsätzliche Forderung – eben auch schon damals 2018
gegenüber den verantwortlichen Berufspolitikern.

Hier nun einige Auszüge   aus unserem Brief
von 2018   an das damalige Bundesarbeitsministerium:

Sehr geehrter Herr Minister Heil,

…  Mehr und  mehr fällt  auf,  dass  viele  unserer  Mitbürger  an  einem  würde-
vollen  Leben  gehindert  werden.  Es  ist  nicht  nur  die  fehlende,  verbindende
Gemeinschaft in unserem Land, die Unzufriedenheit mit sich bringt.
Existenziell ist auch die permanent stark einschnürende, finanzielle Beengt-
heit, die zahlreichen Bürgern das tägliche Dasein immens erschwert.
…  Das  Aufrechterhalten  des  existierenden,  bürgerfremden  „Rentensystems“
mit  seiner  benachteiligenden  „Rentenformel“  –  das  von  Ihren  Amtsvor-
gängern und deren Amtskollegen aus Teilen der damaligen Regierung geschaffen
wurde – muss im Sinne einer wirklich menschlichen Gesellschaft, in der das
Wohl  jedes  einzelnen  Bürgers  wichtig  sein  sollte,  als  pflichtwidrig  bewertet
werden.

Weiter bitte auf der nächsten Seite



Verein ...mensch bleib Mensch!          71. Ausg. / Seite 16

Fortsetzung von Seite 15
Aus z ü ge  B r i e f

…  Es  geht  hierbei  nicht  um  eine  banale  Beitragssenkung,  sondern  um  eine
konkrete, ehrliche Neugestaltung der Altersruhegeld-Regelung und der damit
einhergehenden, finanziellen Verfügbarkeit im Alter – für ein Leben in wahr-
haftiger Würde!
…  Das  bestehende  „Rentensystem“  mit  seiner  „Rentenformel“  muss  daher
unserer  Auffassung  nach  –  bei  Einbeziehung  aller  hier  beschriebenen  Vor-
gänge – als gesellschaftsbelastend, unaufrichtig, einschnürend und gegenüber
zahlreichen Bürgern gleichsam als würdeverletzend bewertet werden.
Im  Sinne  unserer  Mitbürger  und  für  eine  merklich  menschlichere  Zukunft
erstellten  wir mit  größtmöglicher Sorgfalt  ein  Konzept,  das  die  Altersruhe-
geld-Regelung  (das  bisherige  „Rentensystem“)  auf  einer  neuen,  menschlich
logischen Grundbasis erstarken lassen kann.
… Wir Menschen sind kein Börsenkurs!
Die existierende, menschenfremde “Rentenformel” (EP = Entgeltpunkte, ZF =
Zugangsfaktor,  ARW  =  Aktueller  Rentenwert,  RAF  =  Rentenartfaktor)  muss
baldmöglichst abgeschafft sein.
Wir brauchen ein ausreichendes Mindestaltersruhegeld, spätestens ab Januar
2020!  Errechnet nach dem Durchschnitt  der jeweiligen, allgemeinen Lebens-
haltungskosten  und  zum  Vorteil  der  Bürger  zusammengesetzt  –  inklusive
einer sichtbaren Grundpauschale für den Krankheitsfall.
… Das Mindestaltersruhegeld muss steuerfrei  sein.  Es widerspricht – gerade
auch  im  Alter  –  einem  möglichst  selbstbestimmten  Dasein,  dass  die  Regie-
rungen immer wieder auf die Lebensqualität der Bürger beengend einwirken,
z. B. durch die Steuern.
…  Sehr  geehrter  Herr  Minister  Heil  –  es  ist  uns  bewusst,  dass  wir  Ihnen
hiermit  eine  starke  Forderung  präsentieren.  Sind  nicht  aber  auch  Sie  der
Überzeugung,  dass  die  Lebensqualität  vieler  Bürger  einer  deutlichen  Ver-
besserung  bedarf?  Wir  wollen  nicht  glauben,  dass  sich  Politiker,  die  sehr
wichtige  Positionen  inne  haben,  mit  einem  Denk-  und  Handlungsniveau
innerhalb ihres Amtes zufrieden geben, das die tatsächliche Würde der Bürger
nicht in den Mittelpunkt stellt.  Schließlich geht es doch allen Menschen um
die Sinnhaftigkeit im Leben … Ende der Auszüge.
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Wer hält das Land 
praktisch am Laufen?

Sobald  wir  uns  etwas  mehr  Selbst-
vertrauen zugestehen, erkennen wir
die  gesellschaftspolitischen  Zusam-
menhänge besser. 
Es  gibt  leider  zu  viele  Bürger,  die
der  Ansicht  sind,  man  müsse  sich
für die politischen Dinge nicht inte-
ressieren. Damit aber vergessen sie,
meist ganz unbewusst, dass es diese
politischen Vorgänge sind,  die  über
ihr Leben bestimmen. 
Wir  wollen  aber  heute  nicht  weiter
darauf  eingehen,  weil  es  uns  mit
diesem Bericht insbesondere darum
geht,  darauf  hinzuweisen,  dass  wir
Bürger das  Land praktisch am Lau-
fen halten   – nicht irgendwelche Ins-
titutions-  oder  Firmenvorsitzenden
oder Berufspolitiker. 
Wer versucht  täglich  die  Landwirt-
schaft zu erhalten, bestellt die Äcker
und füttert das Vieh?
Wer  steht  draußen  bei  Wind  und
Wetter und sorgt vor Ort dafür, dass
die Straßen in Ordnung kommen?
Wer  kriecht  in  die  Abwasserkanäle
und sorgt dort dafür, dass diese nicht
verstopfen? 

Wer  holt  den  Müll  an  den  Häusern
ab? Wer reinigt im Winter die Stra-
ßen?  Wer fährt  die  Busse,  Straßen-
bahnen  und  Züge?  Wer  bringt  uns
täglich  die  Post?  Wer  steht  in  den
Einkaufsmärkten  hinter  den  Ver-
kaufstheken? Wer backt in der Früh
oder  in  der  Nacht  das  Brot?  Wer
macht  die  hauptsächliche,  tägliche
Arbeit in den vielen Büros?
Wer steht  in den großen Firmen an
den  Maschinen  und  produziert  das
eine  und  andere?  Wer  ist  draußen
auf den großen Gewässern und fängt
auch bei Sturm die Fische?
Wer ist auf den Baustellen, um Häu-
ser und  Gebäude zu  bauen?  Wer ist
als Polizist auf Streife? Wer fährt im
Notfall  die  Sanitätsautos?  Wer  ist
bei schweren Unfällen und größeren
Bränden direkt vor Ort, um Hilfe zu
leisten? Wer ist an vorderster Stelle
in den Pflegeheimen? Wer ist in den
Krankenhäusern oft am Bett der Pa-
tienten?  Wer repariert  in  den  Häu-
sern  und  Wohnungen  Wasser-  und
Stromleitungen auch sanitäre Einrich-
tungen? Wer sitzt in großen Firmen
und näht die Kleidung? 

 Hallo wach - es sind immer die Bürger, 
und niemand anderes sonst!!!
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Zwischen uns Bürgern 
braucht es viel  mehr 

Zusammenhalt!

Wer ehrlich  zu  sich  selbst  ist,  wird  seit  langem  be-
merken,  dass  fehlender,  echter  Zusammenhalt  dazu
führt, dass große Teile der Bevölkerung immer wieder
willkürlichen, bürgerbenachteiligenden Entscheidungen
und Gesetzen ausgesetzt sind.

Sobald jeder von uns einen kleinen Schritt 
aus seiner persönlichen Schutzzone hinausgeht,

können wir, die Bevölkerung, zu einer starken,
ernsthaften Kraft zusammenwachsen!

Ein manipuliertes Volk 
ist ein gespaltenes Volk.

Ein gespaltenes Volk 
denkt nicht wirklich selbstständig. 

Ein Volk, das nicht selbstständig denkt,
kann in jede beliebige Richtung 

gesteuert werden!
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Die Sitzbank

Es  gibt  sie  an  vielen  Orten  –  eigentlich  kann  man  sie  nicht
übersehen.
Manche erscheinen klein und andere haben mehr Platz.
Immer  bieten  sie  Möglichkeiten,  die  oft  gar  nicht  als  solche
realisiert  werden.  Und  doch  ist  die  Sitzbank  eine  der  wert-
vollsten Erfindungen für uns Menschen, die leider viel zu wenig
genutzt wird.

Noch vor wenigen Jahrzehnten stand in vielen Dörfern vor dem
einen oder anderen Haus, auf dem Bürgersteig (franz. Trottoir),
eine Sitzbank. 
Die  Hausbewohner saßen darauf  und redeten miteinander oder
mit den Nachbarn. Und liefen andere Dorfbewohner vorbei, kam
es häufig zu weiteren Gesprächen  - man unterhielt sich über die
dörflichen Vorkommnisse und sprach über seine Sorgen. 
Letztlich  war  es  der  natürliche  Instinkt  dieser  Menschen,  die
sich motiviert sahen, vor dem Hause eine Sitzbank aufzustellen.
Was aber wurde aus diesem menschlichen Instinkt? Nein, es geht
hierbei  nicht  darum,  in  unserer  Gegenwart  Sitzbänke  vor  den
Häusern zu platzieren – dazu ist der Straßenverkehr inzwischen
zu aggressiv.
Aber wo versteckt sich das Bewusstsein für das einfache, natür-
liche Gespräch mit  Nachbarn und Menschen,  die  man hier und
dort zufällig trifft? Es ist an der Zeit, die Sitzbank an verkehrs-
armen Plätzen und in Gebäuden wieder als  das anzusehen,  was
sie schon immer war – eine wunderbare Möglichkeit, Gespräche
miteinander zu  führen,  Informationen  zu  senden und zu  emp-
fangen,  seine  Mitbürger  besser  kennenzulernen  und  gemein-
same, sinnvolle Ziele zu diskutieren.
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„Die Wahrheit ist wie die Sonne, 
du kannst sie für eine Weile verbergen,

aber sie wird nicht verschwinden.“

Elvis Presley 1935 - 1977

Liebe Mitbürgerinnen, lieber Mitbürger,

viele Menschen ließen sich einreden, es gäbe keine Wahrheit. 
Wir fragen uns diesbezüglich,  warum dann so viele Bürger fest
daran glauben,  dass  die altbekannten Medien immer die  Wahr-
heit berichten – wenn es doch gar keine Wahrheit gäbe?

Wir, die Bevölkerung, werden bereits seit  langer Zeit mit Infor-
mationen „gefüttert“,  die uns in erster Linie  ablenken und still
halten  sollen  –  von  zahlreichen,  rechtswidrigen,  menschen-
rechtsverletzenden Vorgängen, die bestimmte Personenkreise im-
mer wieder praktizieren, um ständig „über“ uns zu stehen. 
Und  es  geht  längst  soweit,  indem  viele  Missstände  von  einer
Mehrheit gar nicht als solche erkannt werden, weil sie schon zur
Gewohnheit wurden. 

• ÄBVHE – Ärztlicher Berufsverband Hippokratischer Eid
• ÄFI – Ärztinnen u. Ärzte für individuelle Impfentscheidung 
• Auf1.tv – Nachrichten und vielseitige Informationen 
• Kla.tv – vielseitige Informationen
• organspende-aufklärung.de
• Axion Resist – gegen Kindesmissbrauch
• Ärzte für Aufklärung

Jeder hat seine persönliche Schutzzone, das ist gut so.
Aber  –  wer  nur  in  seiner  Schutzzone  bleibt,  ist  nicht
wirklich  gut  informiert.  Und  deshalb  empfehlen  wir  die
folgenden Internetadressen: 
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Eine wirklich menschliche
Zukunft ist möglich!

Sobald in dieser Welt Aufrichtigkeit und Ehre

stetig praktiziert werden, wird es ganz normal

sein, alles auf eine Weise zu organisieren, damit

alle Menschen gleichermaßen am Reichtum der

Natur teilhaben können,  insbesondere an Nah-

rung, Wasser, Land und Rohstoffen.

Das Gleiche muss für eine sinnvolle, menschen-

zugewandte und vor allem verständliche Bildung

gültig sein, die allen Menschen zugänglich sein

muss.
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Bücher, die weiterbringen
 von Michael Johanni

Was geschieht  auf  diesem Planeten?  Warum gibt  es  nach wie  vor
Kummer und Leid? Gesetze, die zum Nachteil der Bürger ausgelegt
werden können, sind Zeugen subtiler Unterdrückung.

Z u k u n f t  b ra u c h t  C o u r a g e
Abwarten bringt uns nicht weiter!

 224 Seiten, DIN A5, Neufassung 2022
ISBN: 978-3-7568-8786-6
Verlag: BoD GmbH Hamburg

 12,90 Euro / e-book 3,99 Euro 

Menschlichkeit ist der Weg
Kurztexte & Geschichten zum Nachdenken

92 Seiten, 12 x 19 cm, 2025
ISBN: 978-3-8192-9345-0
Verlag: BoD GmbH Hamburg
8,90 Euro / e-book 2,99 Euro

Für  jeden  Menschen  sollte  es  nur  einen  bestimmten,  überge-
ordneten Weg geben – und zwar den Weg der Menschlichkeit  zur
Verwirklichung eines wahren, menschlichen Daseins.

Weitere Werke von Michael Johanni unter: 
 w w w. b u e c h e r - c h a r a k t e r. d e



Du bist  als  Mensch geboren.
Deshalb –  lebe  menschl ich,  

denke  menschlich  
und entscheide  menschlich!
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